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28. Jahrgang - Nr. 09/2017 vom 29. September 2017

Am Sonnabend, dem 9. September 
2017 fand an unserer Schule eine klei-
ne Feier anlässlich des 25jährigen Be-
stehens der Schiller-Grundschule statt.
An der Festveranstaltung nahmen viele 
Gäste teil. Besonders freuten wir uns 
über das Erscheinen der Bürgermeiste-
rin Frau Schöniger, dem Referatsleiter 
der Sächsischen Bildungsagentur Zwi-
ckau Herrn Schmidt und unserer Refe-
ratsleiterin Frau Seifert.
Aus Anlass der Feier wurde unser 
von der Klavierbaufirma Zergiebel 
restaurierter Flügel in der Aula durch 
ehemalige Grundschüler eingeweiht. 
Besonders beeindruckt hat uns auch 
der Gesang von Nele Gebauer beglei-
tet von Frau Antje Ziebell (Musikschule 
Rodewisch). Das Festprogramm wur-
de durch Lieder und Sketche unserer 
Schillerspatzen und der Theatergruppe 
abgerundet. Im Anschluss daran fand 
ein Eltern-Lehrer-Bildungstag statt, 
an dem unsere Lehrerinnen Übungs-
formen und Hilfsmöglichkeiten zur Un-
terstützung des Lernens zeigten.

25 Jahre Schiller-Grundschule Rodewisch
Auf dem Schulhof wurde anschließend 
ein großer „Ginkgobaum“ gepflanzt, 
welcher vom Meisterbetrieb Hendrik 
Hüllebrand aus Rodewisch im Wert 
von 380 Euro gesponsert wurde. Be-
sonders möchten wir uns auch bei 
der Allianz-Generalvertretung Holger 
Liebold bedanken, welcher unser 
Schulgartenprojekt mit einer Spende in 
Höhe von 1750 Euro unterstützte.
Ebenso freuten wir uns über die finan-
zielle Zuwendung (500 Euro) von der 
Sparkasse Vogtland, vertreten durch 
Frau Eichmann und Frau Rosner.
Frau Schöniger, Bürgermeisterin der 
Stadt Rodewisch unterstützte uns 
ebenfalls mit einem Betrag in Höhe 
von 250 E anlässlich des 25jährigen 
Schuljubiläums.
Beim gemütlichen Grillen fand unser 
Schulfest ein angenehmes Ende. Dafür 
möchten wir uns bei allen Helfern und 
Mitgliedern des Fördervereins, dem El-
ternrat und bei den „Gewichthebern“ 
bedanken.

Das Team der Schiller-Grundschule

Schulleiter Gunter Konrad (rechts) freute sich über finanzielle Zuwendungen zum Schul-
jubiläum: Holger Liebold von der Allianz-Versicherung übergab einen Scheck in Höhe von 
1750,- Euro, Frau Eichmann im Auftrag der Sparkasse Vogtland eine Summe von 500,- 
Euro.

Rocky Keller (vorn) und Gabriele Henze überzeugten 4-händig am Flügel. Zahlreiche große und kleine Gäste waren zum 25-jährigen Schuljubiläum gekommen. Im 
Vordergrund der frisch gepflanzte Ginkgobaum.                                    Fotos: Katrin Forner
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Herzlichen 
Glückwunsch 

unseren  Geburtstags-
Jubilarinnen und 

Jubilaren im Monat 
Oktober 2017

Es gratuliert Ihnen die 
Bürgermeisterin 
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. . . und alles Gute aus der 
Park-Apotheke

07.10.	G eorg Ollert	 80
07.10.	E rika Richter	 80
07.10.	B rigitta Trischmann	 75
09.10.	D orothea Kürschner	 75
11.10.	 Roland Hertrich	 70
12.10.	 Ursula Steiner	 75
16.10.	 Johanna Heinke	 80
16.10.	G isela Mädler	 80
23.10.	H elga Siegl	 80
27.10.	B rigitte Petzoldt	 70
29.10.	C armen Wolf	 70
30.10.	 Reinhard Domke	 70
30.10.	 Klaus Drewas	 80
31.10.	H eidemarie Hennebach	 70

Rützengrün
	

19.10.	 Udo Ungethüm 	 70

Zum Fest der Goldenen Hochzeit
gratulieren wir recht herzlich

am 14.10.2017 dem Ehepaar Wolfgang 
und Gisela Busse,

wohnhaft in Rodewisch.

Öffentliche Vorführungen im
Oktober 2017 im Planetarium:
Sonntag, 01.10., 10.30 Uhr 	
Kindervorführung (ab 5 Jahre) 
Ein Sternbild für Flappi
14.30 Uhr Familienvorführung
(ab 8 Jahre) Fantastisches Weltall

Mittwoch, 04.10., 14.30 Uhr  
Familienvorführung (ab 8 Jahre) 
Fantastisches Weltall

Donnerstag, 05.10., 10.30 Uhr  
Ferienprogramm (ab 5 Jahre) 
Lillis Reise zum Mond

Freitag, 06.10., 19.00 Uhr
Familienvorführung (ab 8 Jahre) 
Die Wunderwelt der Teleskope
20.00 Uhr Öffentliche Beobachtung

Samstag, 07.10., 17.00 Uhr  
Extra-Zeit (ab 8 Jahre) 
Das Geheimnis der Bäume

Sonntag, 08.10., 10.30 Uhr   
Kindervorführung (ab 5 Jahre) 
Peterchens Mondfahrt
14.30 Uhr Familienvorführung (ab 8 Jahre) 
Fantastisches Weltall

Dienstag, 10.10., 10.30 Uhr  
Ferienprogramm (ab 8 Jahre) 
Fantastisches Weltall

Mittwoch, 11.10., 14.30 Uhr  
Familienvorführung (ab 8 Jahre) 
Fantastisches Weltall

Donnerstag, 12.10., 10.30 Uhr 
Ferienprogramm (ab 5 Jahre) 
Ein Sternbild für Flappi

Freitag, 13.10., 19.00 Uhr  
Familienvorführung (ab 8 Jahre) 
Die Wunderwelt der Teleskope
20.00 Uhr Öffentliche Beobachtung

Sonntag, 15.10., 10.30 Uhr   
Kindervorführung (ab 5 Jahre) 
Thomas fliegt zu den Sternen
14.30 Uhr Familienvorführung
(ab 8 Jahre) Blickpunkt Mond

Mittwoch, 18.10., 14.30 Uhr    
Extra-Zeit (ab 10 Jahre) Aurora - 
Geheimnisvolle Lichter des Nordens

Freitag, 20.10., 19.00 Uhr    
Astro-Spezial: (ab 12 Jahre) 
Dunkle Materie
20.00 Uhr Öffentliche Beobachtung

Samstag, 21.10., 17.00 Uhr    
Extra-Zeit: (ab 10 Jahre) Aurora - 
Geheimnisvolle Lichter des Nordens

Sonntag, 22.10., 10.30 Uhr    
Kindervorführung (ab 5 Jahre) 
Peterchens Mondfahrt
14.30 Uhr Familienvorführung (ab 8 Jahre) 
Fantastisches Weltall

Mittwoch, 25.10., 14.30 Uhr  
Extra-Zeit: (ab 10 Jahre)
Aurora - Geheimnisvolle Lichter des 
Nordens

Freitag, 27.10., 19.00 Uhr     
Astro-Spezial: (ab 12 Jahre) Mars
20.00 Uhr Öffentliche Beobachtung

Samstag, 28.10., 17.00 Uhr     
Extra-Zeit: (ab 8 Jahre) Das Geheimnis 
der Bäume

Sonntag, 29.10., 10.30 Uhr     
Kindervorführung (ab 5 Jahre) 
Ein Sternbild für Flappi
14.30 Uhr Familienvorführung (ab 8 Jahre) 
Blickpunkt Mond		

Ausblick in den 
November - die Kaninchen 
machen sich bereit

Die Rodewischer Rassekaninchen-
züchter vom Verein S457 freuen sich, 
ihre Tiere am 25.11. und 26.11.2017 
wieder zur Schau stellen zu können. 
Die Züchter möchten auch in diesem 
Jahr wieder eine Vielzahl Ihrer Kanin-
chen unterschiedlichster Rassen und
Farbschläge präsentieren. Auf die 
Besucher warten viele tolle Überra-
schungen.
Alle Einzelheiten erfahren Sie in der 
November-Ausgabe unseres Rodewi-
scher Stadtanzeigers.             Doreen Wolf

Rassekaninchenzüchterverein Rodewisch e. V. 
S457

Fisch- u. Räucherfest auf 
der Schloßinsel am  
7. Oktober ab 10.00 Uhr
Der 1. Förderverein Museum Göltzsch 
in Rodewisch e.V. führt in Verbindung 
mit Imbiss-Wirtin Andrea Seliger und 
„Katjas Fischladen“ das 9. Fisch- u. 
Räucherfest auf der Schloßinsel Rode-
wisch durch. An den Ständen wird ein 
umfangreiches Sortiment an Fisch- u. 
Räucherwaren angeboten. 
Der Eintritt beträgt 1.- E für Erwachse-
ne und 0,50 E für Kinder ab 4 Jahre.

Handball in der Göltzschtalhalle
Sonntag, 22.10.2017
13.45 Uhr Rodewischer Handballwölfe II  SG Schönheider Handballer
15.45 Uhr Rodewischer Handballwölfe  HSG EHV Aue/Schneeberg II

Schwungvoll durch die 
Welt der Operette
Gala der Operette mit der  
Vogtland Philharmonie

Zum Start der Konzertreihe 2017/2018 
mit der Vogtland Philharmonie lädt 
die Stadtverwaltung Rodewisch für 
Sonntag, 8. Oktober 2017, wieder 
zu einer „Gala der Operette“ in den 
Ratskellersaal  ein. Ab 17.00 Uhr ste-
hen heitere und beschwingte Melo-
dien von Johann Strauß, Franz Lehár 
oder Emmerich Kálmán auf dem 
Programm. Gesanglich präsentiert 
werden sie von der Sopranistin Anja 
Tschamler und dem Tenor Daniel Pa-
taky.
Humorvolles kann dabei vom Diri-
genten erwartet werden, denn Chef-
dirigent David Marlow wird nicht nur 
die Leitung des Ensembles überneh-
men, sondern auch als Moderator 
durch das Konzert führen.
Alles in allem erleben die Besucher 
einen bunten und heiteren Konzer-
tabend.
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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S

Öffentliche Zustellung durch Bekanntmachung einer 
Benachrichtigung an Herrn Sergii Alaiev
Gemäß § 4 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und des Verwal-
tungszustellungsrechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) i.V.m. § 15 Abs. 2 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG) sowie nach § 41 Abs. 4 (VwVfG)

wird hiermit bekannt gegeben, dass das Dokument der Behörde: 
Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Straße 32, 08228 Rodewisch
Betreff: öffentlich-rechtliche Forderungen

Datum und Aktenzeichen des zuzustellenden Dokuments: 
12.09.2017, 01.04459.4

Name und letzte bekannte Adresse des Adressaten:
Sergii Alaiev
Wernesgrüner Straße 14
08228 Rodewisch

öffentlich zugestellt wird. Die Zustellung auf eine andere Art kann nicht erfolgen, da 
alle Versuche, Schriftstücke bekannt zu geben und Ermittlungen über den Aufenthalt 
des Empfängers ergebnislos geblieben sind.
Durch diese öffentliche Zustellung des Dokuments können Fristen in Gang gesetzt 
werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. Sofern das Dokument eine Ladung 
zu einem Termin enthält, kann dessen Versäumung Rechtsnachteile zur Folge haben.
Das Dokument gilt gemäß § 15 Abs. 3 SächsVwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.

Das Dokument kann im Zimmer 102 in der

Stadtverwaltung Rodewisch
Stadtkasse
Wernesgrüner Straße 32
08228 Rodewisch 

zu den regulären Öffnungszeiten abgeholt werden.

Rodewisch, 19.09.2017

Schöniger, Bürgermeisterin

Das weithin be-
kannte Gebäude 
der Rodewischer 
Sternwarte auf 
der Rützengrüner 
Höhe ist seit 50 
Jahren in Betrieb 
und ein Wahrzei-
chen der Stadt. 
Am 3. September 
1967 wurde es sei-
ner Bestimmung 
übergeben. Die Auslagerung aus 
den beengten Raumverhältnissen im 
Schulturm der Pesta war erforder-
lich, um die Arbeit und Entwicklung 
der Einrichtung zu gewährleisten. 
Unter Leitung von Prof. Penzel und 
seines Nachfolgers Diethard Ruhnow 
war die Sternwarte in jener Zeit 
eine anerkannte Satellitenbeobach-
tungsstation. Die Sternwarte war 
eingebunden in ein internationales 
Netz zur Bahnverfolgung künstlicher 
Himmelskörper. Die Beobachtungs-
ergebnisse wurden an zentrale Re-
chenstellen in den USA und der da-
maligen Sowjetunion gesandt. Man 
untersuchte damit die langfristige 
Stabilität der Satellitenbahnen, eine 
grundlegende Voraussetzung für die 
weitere Entwicklung der Raumfahrt, 
die damals noch in den Anfängen 
steckte. 
Das große Gebäude verfügte über 
ausreichend Raum für Beobach-
tungen, den Betrieb und Service der 
technischen Gerätschaften sowie den 
dafür erforderlichen Verwaltungsauf-
wand. Desweitern konnte gleichzeitig 
die Bildungsarbeit im Unterrichtsfach 
Astronomie auf ein neues Niveau 
gehoben werden. Unterrichtsräume 
und Beobachtungsmöglichkeiten für 
die Schüler gewährleisteten einen 
theoretisch und praktisch fundierten 
Unterricht. Noch heute hört man 
in Gesprächen mit Besuchern wie 
nachhaltig die wenigen Unterrichts-
stunden in der Sternwarte für viele 
waren.   
Heute hat sich das inhaltliche Profil 
des Gebäudes teilweise gewandelt. 
Nach wie vor wird die astronomische 
Bildung hier umgesetzt. Da Astrono-
mieunterricht in Sachsen seit 2007 
kein eigenständiges Unterrichtsfach 
mehr ist, mussten neue Möglich-
keiten erschlossen werden. So wer-
den in enger Kooperation mit dem 
Pestalozzigymnasium obligatorische 
Unterrichtseinheiten mit astrono-
mischen Inhalten in der Sternwarte 
auch weiterhin präsentiert. Natur-

Jubiläum des Sternwartendomizils 
auf der Rützengrüner Höhe

wissenschaftlicher Profilunterricht, 
Physik, Wahlgrundkurse, Ganztag-
sangebote sind die heutigen Stand-
beine der Bildungsarbeit im Haus. 
Darüber hinaus hat sich die Einrich-
tung als Zentrum für populärwissen-
schaftliche Astronomie etabliert. Sie 
ist Anlaufpunkt für Sternfreunde aus 
Sachsen und angrenzenden Bundes-
ländern. 
Vor allem ist die Sternwarte eine 
ideale Ergänzung zur Tätigkeit des 
Planetariums, das erst 1985 seinen 
Betrieb aufnahm. Schulklassen und 
Exkursionsgruppen besuchen bei 
Tagesfahrten oder mehrtägigen Auf-
enthalten in der Region häufig das 
Planetarium. Nach einer Sternen-
show können die Besucher in der 
Sternwarte praktische Astronomie 
erleben und gestalten. Firmenprä-
sentationen, Wissenschaftliche Kol-
loquien, astronomische Vorträge, 
Fortbildungsveranstaltungen, öffent-
liche Beobachtungsabende sogar 
Konzerte sind weitere Bestandteile 
der Aktivitäten des Hauses. 
In den vergangenen Jahren wurden 
durch den Träger, die Stadtverwal-
tung Rodewisch, viele baulichen 
Maßnahmen ausgeführt, die im 
Zusammenhang mit dem Bau des 
Kindergartens im Sternwartengelän-
de notwendig waren. Gleichzeitig 
konnten dabei veraltete technische 
Anlagen ersetzt und modernisiert 
werden.  
Im Jahr des Jubiläums präsentiert 
sich die Sternwarte außen mit einem 
neuen Anstrich und innen mit einem 
neu gestalteten Wandfries im Foyer, 
der die Entwicklung der Sternwarte 
eingebunden in den Gesamtkomplex 
veranschaulicht.
Über 50 Jahre attraktiv geblieben ist 
die baulich großzügig angelegte Be-
obachtungsfläche auf dem Dach des 
Gebäudes. Sie bietet eine einzigar-
tige Rundumsicht für astronomische 
Beobachtungen, einen tollen Blick 
auf Rodewisch und weite Teile des 
Göltzschtals.                       J. Engelmann

Am 8. Mai 1992 unterzeichnete der da-
malige Rodewischer Bürgermeister Hans- 
Rudolf Trischmann einen Freundschafts-
vertrag mit der Stadt Langenhagen, am 
24. Mai folgte ein Städtepartnerschafts-
vertrag mit dem fränkischen Gerolzh-
ofen. Diese Jubiläen waren Anlass für 
eine Festveranstaltung am 26. August 
im Schlößchen, zu der die Initiatoren der 
Partnerschaften geladen waren und alle, 
die sie fortgeführt und ausgebaut hatten.
Bei einer Powerpoint-Präsentation konn-
ten die Gäste die 25-jährige Entwicklung 
Revue passieren lassen. Aus Langenha-
gen kamen damals ein Soforthilfepro-
gramm im Wert von 100.000 D-Mark so-
wie mehrere Fahrzeuge für den Bauhof 
und die Freiwillige Feuerwehr, Gerolzh-

Partnerschaftsjubiläum im Schlößchen
ofen leistete Unterstützung beim Aufbau 
der Verwaltungsstruktur. Mit zahlreichen 
Kontakten zwischen den Verwaltungen, 
Sport- und Kulturvereinen, den Feuer-
wehren und Privatpersonen wurden die 
Partnerschaften gepflegt und vertieft. 
Auch das Fränkische Weinfest auf der 
Schloßinsel trägt zur Festigung der Part-
nerschaft bei. 
Mit einer Eintragung im Goldenen Buch 
der Stadt Rodewisch bekundeten die Re-
präsentanten der 3 Städte ihren festen 
Willen, die Städtepartnerschaft bzw. 
Freundschaft auch in Zukunft aktiv mit 
Leben zu erfüllen.
Musikalisch umrahmt wurde der Festakt 
vom Kammerorchester der Musikschule 
Rodewisch.

Mit einem Eintrag im Goldenen Buch der Stadt Rodewisch bekundeten die Unterzeichner 
ihren festen Willen zur Fortführung der Partnerschaften: Bürgermeisterin Kerstin Schö-
niger, Thorsten Wozniak (rechts), 1. Bürgermeister der Stadt Gerolzhofen und Bernhard 
Döhner, zweiter Bürgermeister der Stadt Langenhagen   
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Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 24.08.2017
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/43/2017
Der Stadtrat beschließt, die Planungslei-
stungen für die Maßnahme „Errichtung 
eines Kleinsportfeldes“ im Fördergebiet 
„Rodewisch Zentrum 2.22“ an des Architek-
turbüro Bärthel zu vergeben. 

Beschluss-Nr. SR/44/2017
Der Stadtrat beschließt den Verkauf des 
Flurstücks Nummer 585/93 der Gemarkung 
Rodewisch mit einer Größe von 673 m2 zzgl. 
aller anfallenden Nebenkosten.

Beschluss-Nr. SR/45 /2017
Der Stadtrat beschließt die Einziehung (Ent-
widmung) einer Teilfläche der öffentlichen 
Verkehrsfläche „Werkstraße“ in Rodewisch.

Beschluss-Nr. SR/46/2017
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, der Änderung der Vereinbarung 
mit der Elterninitiative Kinderland Bummi 
e.V. zur Finanzierung der Kindertagesstätte 
“Bummi” für das Jahr 2017 gemäß Anlage 
zuzustimmen. 

Beschluss-Nr. SR/47/2017
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, der Änderung der Vereinbarung 
mit dem Verein Kinderhaus Flohkiste e.V. 
zur Finanzierung der Kindertagesstätte 
“Flohkiste” für das Jahr 2017 gemäß Anlage 
zuzustimmen.

Beschluss-Nr. SR/48/2017
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt die überplanmäßigen Aus-
zahlungen bei dem Produktsachkon-
to 57.3.0.01.00/096300; Maßn. Nr. 
573001/02001 Anbau Aufzug Bürgerhaus 
Röthenbach in Höhe von 17.000,00 E.
Die Deckung soll über die vorhandene 
Liquiditätsreserve erfolgen.

Beschluss-Nr. SR/49/2017
Der Stadtrat erteilt die Zustimmung zur 
Errichtung von touristischen WLAN-
Hotspots im Stadtgebiet Rodewisch und 
im Ortsteil Röthenbach. Voraussetzung 
hierfür ist eine entsprechende Fördermit-
telzusage.

Öffentliche Sitzung des 

Technischen Ausschusses 
am 04.09.2017
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/38/2017 
Der Technische Ausschuss beschließt die 
Erteilung des gemeindlichen Einverneh-
mens  gemäß § 36 nach § 34 BauGB für 
das zu errichtende Einfamilienhaus auf 
dem Fl.Nr. 1193/14 der Gemarkung Ro-
dewisch. Des Weiteren wird Befreiung 
von den textlichen Festsetzungen des 
Bebauungsplanes Nr. 32 „Goethestraße“ 
hinsichtlich der festgesetzten Traufhöhe 
von 6,50 m um 1,00 m erteilt.

Öffentliche Sitzung des 
Verwaltungsausschusses 
am 11.09.2017
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. VA/21/2017 
Der Verwaltungsausschuss beschließt 
den Verkauf des Flurstücks Nummer 136 
c der Gemarkung Rützengrün mit einer 
Größe von 4.950 m2 und dem dazuge-
hörigen Aufbau (Baumbestand) und den 
Verkauf des Flurstücks Nummer 136 d der 
Gemarkung Rützengrün mit einer Größe 
von 2.800 m2 und dem dazugehörigen 
Aufbau. 

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 21.09.2017
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/50/2017
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, der Änderung der Vereinbarung 
mit der Ev.-Luth.-Kirchgemeinde zur Fi-
nanzierung der Evangelischen Kinderta-
gesstätte für das Jahr 2017 gemäß Anlage 
zuzustimmen.

Beschluss-Nr. SR/51/2017
Der Stadtrat beschließt, die Nutzungsge-
bühr für Trauungen im Schlößchen ab 
01.01.2018 auf 120,- E festzusetzen.

Beschluss-Nr. SR/52/2017
Der Stadtrat beschließt, den Bürgerpreis der 
Städte und Gemeinden des Vogtlandkreises 
2017 in der Stadt Rodewisch  zu verleihen.

Beschluss-Nr. SR/53/2017
Der Stadtrat beschließt das „Kommunale 
Energiekonzept und den nachhaltigen Mo-
bilitätsplan“, Stand Juni 2017.

Beschluss-Nr. SR/54/2017
Der Stadtrat beschließt, dass die Variante 3 
ergänzt um die strahlenförmige Wegebezie-
hung in Richtung Parkstraße aus Variante 2 
planerisch weiter aufgearbeitet werden soll.

Beschluss-Nr. SR/55/2017
Der Stadtrat beschließt, eine Empfeh-
lungskommission für die Bewertung der 
Beiträge des Gutachterverfahrens „Erar-
beitung eines städtebaulich-freiraumpla-
nerischen Entwurfs für die Aufwertung des 
Schloßinselareals als wichtigen soziokultu-
rellen Mittelpunkt der Stadt Rodewisch“, 
bestehend aus 14 Personen, zu berufen. 
Die Empfehlungskommission wird befugt, 
die eingereichten Entwürfe der beauftrag-
ten Planungsbüros zu bewerten und die 
Auswahlempfehlung zu treffen.

Im selben Raum zu sein, wie Bundes-
kanzlerin Angela Merkel bei ihrer täg-
lichen Arbeit, war nur ein Programm-
punkt der Exkursion der 12er GRW-
Grundkurse zum Deutschen Bundes-
tag in Berlin. Am 23. August 2017, um 
6:45 Uhr startete unser Bus mit den 22 
GRW-Schülern, Frau Rockstroh und 
Herrn Schöniger in Richtung Bundes-
hauptstadt. Nach der langen Fahrt 
mit viel Schlaf, begann um 12:00 Uhr 
für uns der erste Programmpunkt. Auf 
der Besuchertribüne des Bundestages 
erhielten wir nicht nur einen Blick auf 
den gesamten Plenarsaal, sondern 
auch einen ca. 45- minütlichen Infor-
mationsvortrag, in dem es unter ande-
rem um die Hintergründe des Bundes-
adlers ging, welcher den Spitznamen 
„Fette Henne“ trägt. 
Anschließend nahm sich die  Bundes-
tagsabgeordnete aus dem Vogtland, 
Yvonne Magwas (CDU), Zeit für uns, 
um mit uns ins Gespräch zu kommen. 
Erst erklärte sie uns, was ihre Aufga-
ben als Abgeordnete sind und dass sie 
sich auch besonders für ihre Heimat, 
das Vogtland, einsetzt. Nach weiteren 
Informationen über das Abstimmungs-
system im Bundestag durften wir Frau 
Magwas Fragen stellen. Unter ande-
rem kam dabei die Frage auf, warum 
sie bei der Abstimmung über die „Ehe 
für alle“ mit „Nein“ gestimmt hatte. 
Alle Fragen wurden ausführlich be-
antwortet, sodass wir uns nach dem 
Gespräch ein gutes Bild über ihre Hal-
tung gegenüber bestimmten Themen 
machen konnten.                                           

Zwölftklässler besuchen den Arbeitsplatz 
von Politikern in Berlin

Als nächstes stand die Besichtigung der 
berühmten Kuppel des Bundestages 
an. Yvonne Magwas führte uns zu der 
beeindruckenden Glaskuppel, von der 
wir einen 360 Grad Blick über ganz 
Berlin erlangen konnten. 
Bereits etwas hungrig folgten wir Frau 
Magwas weiter durch das gesamte Ge-
bäude des Bundestages. Sie zeigte uns 
viele interessante Orte im gesamten 
Bundestagsgebäude.                       
Für uns sehr spannend war ein in 
einem Innenhof angelegter wilder 
Garten, der ganz sich selbst überlassen 
wurde. Die Erde des Gartens stammt 
aus vielen Ecken Deutschlands, denn 
jeder Abgeordnete kann Erde aus sei-
ner Heimat mitbringen und in den Gar-
ten geben. Auch vogtländische Erde 
von Yvonne Magwas befindet sich dort.                    
Nach dem informativen Rundgang 
nahmen wir den für manche lang er-
sehnten Imbiss im Besucherrestaurant 
zu uns. Satt und frisch gestärkt konn-
ten wir die restliche Zeit bis zur Abfahrt 
individuell in Berlin nutzen. Um 18:00 
Uhr hieß es dann „Tschüß Berlin“. Nach 
ca. 4 Stunden Busfahrt erreichten wir 
wieder sicher die Pesta in Rodewisch. 
Damit ging ein sehr schöner, infor-
mativer, aber auch langer Tag für die 
GRW-Schüler zu Ende. Wir bedanken 
uns bei Yvonne Magwas für die Einla-
dung zu diesem Ausflug nach Berlin. 
Gespannt blicken wir auf die anstehen-
de Bundestagswahl am 24. September 
dieses Jahres. Sicherlich wird die Wahl 
auch Thema in unserem GRW Unter-
richt sein.                                 Marie Hummel

E N D E  D E S  A M T L I C H E N  T E I L E S

Am 28. August fand der zweite Gesund-
heitstag auf der Schloßinsel statt. Zahl-
reiche Bürger nutzten die Gelegenheit, 
um sich von Fachleuten beraten zu las-
sen. Gesunde Ernährung, Physiotherapie, 
Mobilität im Alter, Tipps zur Pflegeversi-
cherung, empfohlene 
Impfungen, Wohnen 
im Seniorenheim, Se-
niorentelefone - all das 
und mehr waren The-
men, zu denen Fach-
firmen gezielt Auskunft 
geben konnten.
Die Arbeitsgruppe „Ge-
sundheitstag“ bedankt 
sich bei folgenden Ge-
werbetreibenden und 
Institutionen für ihre 
Teilnahme: K&S Seni-
orenresidenz, AWO 

2. Gesundheitstag auf der Schloßinsel Rodewisch
Auerbach, Physiotherapie Wünsch, Sani-
tätshaus Alippi, Hospizverein Vogtland e. 
V. Funk-TV-Petzold, Stadtapotheke Rode-
wisch, Parkapotheke Rodewisch, Allianz-
Generalvertretung Holger Liebold, Fisch-
waren Baltuttis und dem Lions Club.
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Am 17. August 2017 besuchten die 
Schüler der Jahrgangsstufe 12 das  Mi-
litärhistorische  Museum Dresden der 
Bundeswehr. Diese Exkursion wurde 
organisiert von den Fachschaften GRW  
und Geschichte. Nach dem alle Schü-
ler der zwölften Klasse an der Schule 
eingetroffen waren, fuhr uns der Bus 
zirka zwei Stunden in die Neustadt von 
Dresden (Dresden-Albertstadt). Als wir 
nur noch 100 Meter von dem Museum 
entfernt waren, sahen wir das spek-
takuläre Architekturwerk von Daniel 
Libeskind. Alle Augen gespannt  aus 
den Busfenstern auf den keilförmigen 
und asymmetrischen Neubau. Dieser 
durchdringt den massiven, klassisch 
gegliederten Altbau. Der Kontrast 
zwischen Neu und Alt wirkte sehr be-
fremdlich.
Am Donnerstag standen die Themen 
zum Ersten Weltkrieg und zu den He-
rausforderungen des 21. Jahrhunderts 
im Mittelpunkt von Führungen und 
Workshops. 
Jeder Kurs hatte einen strukturierten 
Tagesablauf, der folgendes beinhal-
tete: Workshop zum Ersten Weltkrieg 
mit den Themen
- �„Heimatfront“ (Tagebucheintrag 

schreiben),
- „Propaganda“ (Plakat anfertigen), 
- �„Versailler Vertrag“ (Zeitungsartikel 

formulieren) und 
- �„Grabenkrieg“ (Feldpostbrief 

schreiben)
- �Hands on Sachen (originale Ausrü-

stung von Soldaten)  und 
- �eine anderthalbstündige Über-

blicksführung. 
In der Gruppe „Heimatfront“,  hat 
man sich zum Beispiel in selbststän-
diger Gruppenarbeit in fünfundvier-
zig Minuten mit den zugeteilten Vi-

Exkursion ins Militärhistorische Museum Dresden

trinen auseinander gesetzt. Das Ziel 
war nach nochmals zirka einer hal-
ben Stunde einen Tagebucheintrag 
zu verfassen über das Leben an der 
Heimatfront im Ersten Weltkrieg.
Nachdem wir uns dann alle wieder 
getroffen und unsere Ergebnisse 
vorgestellt hatten, war es Zeit für 
eine Pause. Der Bus fuhr uns halb 
eins zur Graf-Stauffenberg Kaser-
ne zum Mittagessen. Man konnte 
zwischen Erbseneintopf, Lachsfilet, 
Braten, Klößen, Reis und auch noch 
Wackelpudding oder Salat wählen. 
Fast schon müde und „pappe satt“  
ging es zurück ins Museum, wo noch 
eine Führung auf uns wartete. Dort 
erfuhren wir beispielsweise über die 
Tiere im Militär und dessen Aufga-
ben, Technologien und Ausrüstung  
oder Spielzeug zur Zeit des Ersten 
Weltkrieges. Außerdem konnten 
wir originale Uniformen und Ausrü-
stungsgegenstände von Soldaten des 
Ersten Weltkrieges „in die Hand neh-
men“ (Hands on).  
Zum Schluss besuchten wir den 
dreißig Meter hohen Keil des Neu-
baus. Von dort aus hatten wir einen 
spektakulären und neuen Blick auf 
Dresden. Trotzdem muss bedacht 
werden, dass auch dort die Architek-
tur die deutsche Geschichte symbo-
lisiert.  Die Spitze des Keils verweist 
auf die Stelle, an der in der Nacht 
vom 13. Februar 1945 die ersten 
Bomben der Alliierten Luftangriffe 
einschlugen. 
Dadurch erinnerte man uns nochmal 
an die schwierige Zeit in Dresden, 
aber auch verdeutlichte man uns 
gleichzeitig ein neues, architekturbe-
geistertes und mit vielen Perspekti-
ven stetig entwickeltes Dresden!

Jule Martens

Vielen Dank !!!
Der Heimatverein Rützengrün e.V. bedankt sich für die
Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung 
der Rützengrüner Kirmes 2017:
Gruschwitz Bauernhof Rützengrün, Stahn Ulrich Bau GmbH Rützengrün, Sparkasse Vogt-
land, B.B. & H.U. Autopartner GmbH Rodewisch, POLLER Spedition Ellefeld, Stadtverwal-
tung Rodewisch, Bitburger Braugruppe GmbH NL Wernesgrün, Getränkehandel Morgner 
Schönheide, Familie M. Simon Rützengrün, Noack’s Getränkehandel, VMB Elektroanlagen 
GmbH, Falkenstein, ELRUFE Elektro Seidel GmbH Treuen, Merkurbank Auerbach, Bauhof 
SV Rodewisch, Filztuchfabrik Rodewisch GmbH Lengenfeld, Elektro-Mothes Rodewisch, 
Mayer´s Markenschuhe GmbH Treuen, Blumengeschäft K. Knospe Rodewisch, Avesa 
GmbH Rodewisch, Elektro-Schmidt Rodewisch, Fa. Schwarz & Richter Rodewisch, Elek-
trofachbetrieb Theilig und Lanitz, AH Pfaff GbR Rodewisch, Allianz C. Heckel Auerbach, 
Physiotherapie Müller Rodewisch, Rita Mothes Rützengrün, Stadt-Apotheke Rodewisch, 
Dr. Thomas Maschke, Dr. med. Dirk Beyer Rützengrün, „Grünes Tal“ Auerbach Brunn, Dr. 
med. M. Jaeckel Rützengrün, Park-Apotheke Rodewisch, Augenoptik Gläser Rodewisch, 
Kita „Kinderwelt“ Ellefeld, VSTR Rodewisch, Schumann Baudienstleistung Rützengrün, Fa-
milie B. Schumillas Hamburg, Pferdesportverein Sorga und allen freiwilligen Helfern sowie 
allen beteiligten Mitgliedern des Heimatvereins

Schon wieder ein Top Ergebnis für 
den HSV- Rodewisch. 
Am 2. und 3. September richtete 
der HSV Pleißental die Fährtenhund 
(FH) Landesmeisterschaft Sachsen 
aus. Für den Hundesportverein Ro-
dewisch war Ralf Schlegelmilch mit 
seinem Beauceron Romily`s Endor 
am Start. Ralf ist mehrfacher Teil-
nehmer an FH SGSV- Verbandsmei-
sterschaften, sowie Teilnehmer an 
FH- Weltmeisterschaften (2 x Platz 1). 
An diesem Wochenende traten 18 
Teams gegeneinander an. Bei die-
ser Qualifikationsveranstaltung für 
die Ostdeutsche FH - Meisterschaft 

3. Platz für Ralf Schlegelmilch und 
seinen Romily´s Endor!

mussten sich die Hunde am 2.9. 
und am 3.9. jeweils eine Fährte der 
Kategorie FH2 suchen. Die besten 
Teams kommen somit zur Ostdeut-
schen Fährtenmeisterschaft in Eilen-
burg, welche am 14. und 15. Oktober 
stattfindet. Obwohl das Gelände sehr 
schwierig war (Stoppelacker), gelang 
es Ralf Schlegelmilch mit seinem 
Hund eine Gesamtpunktzahl von 
185 zu erreichen (94/91). Damit er-
reichte er den 3. Platz und hat sich 
die Teilnahme zur Ostdeutsche FH - 
Meisterschaft in Eilenburg gesichert. 
Platz 1 ging an Grit Oberländer mit 
193 Punkten.                           K. Häcker

Der amtierende Lan-
desmeister Sachsen im 
Gebrauchs- und Schutz-
hundesport, Oliver 
Söllner, erzielte erneut 
einen riesen Erfolg. Vom 
11.-13. August fanden in 
Großwechsungen (Thü-
ringen) die Ostdeutsche 
Meisterschaft statt. Bei 
diesem Sportevent tra-
ten 31 Teams an. 
Die sieben punktbesten 
Teams qualifizierten sich 
damit für die Deutsche 
Meisterschaft vom 22.- 
24. September in Kamenz. Der Hun-
desportler Oliver und sein belgischer 
Schäferhund Kosta starteten für den 
Hundesportverein Rodewisch. Obwohl 
Kosta in den letzten Wochen wegen ei-
ner Verletzung nicht optimal trainieren 
konnte, macht er den gesamten HSV 
Rodewisch unwahrscheinlich stolz. 
Durch sagenhafte Disziplin und Fleiß 
konnte das Ergebnis erzielt werden. 
Einen riesigen Anteil an diesem Erfolg 
haben Stephan Neumann und Ronny 

Hundesport Rodewisch: Vizemeisterschaft für  
Oliver Söllner und Kosta vom Brunsbeker Land!

Dressel, die Helfer und Trainer des 
Duo’s. 
Der 1. Platz ging an diesem Wochen-
ende nach Brandenburg mit 284 von 
möglichen 300 Punkten. Oliver und 
Kosta erreichten 279 Punkte (100 in der 
Abteilung Fährte, 87 in der Unterord-
nung und im Schutzdienst 92 Punkte). 
Wir gratulieren den beiden und drü-
cken fest die Daumen für die Deutsche 
Meisterschaft im September!      

K. Häcker

Anzeige
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DANKE
Dieses Jahr konnte der Förderverein 
zur Erhaltung der St.-Petri-Kirche 
Rodewisch e.V. zum 16. mal die Na-
gellotterie zur Rodewischer Kirmes 
durchführen. Zwei Tage konnte bei 
schönem Wetter genagelt werden 
und attraktive Preise wurden ge-
wonnen. Wir möchten den Rodewi-
scher Gewerbetreibenden für ihre 
großzügige Unterstützung danken, 
weiterhin auch der Stadtverwaltung 
Rodewisch für die Bereitstellung der 
Bude und den ehrenamtlichen Hel-
fern, die unseren Stand an den zwei 
Kirmestagen betreuten . Der Erlös 
wird wieder der Erhaltung unserer 
St.-Petri-Kirche zugute kommen.

Unser Dank gilt:
Allianz H. Liebold, A+R Adam Verlag, 
Bäckerei Seidel, Baugeschäft Karl-Heinz 
Vogel, BestKlick Computer Store, Buch-
handlung Unger, E&A Blumenladen, 
Elektro-Enders, Elektro-Mothes, EL-RU-

FE Treuen, Elektro-Schmidt, Familie Lei-
stner, Firma Gerd Kürschner, Fleischerei 
Schneider, Friseur Abokat, Funk/TV Pet-
zold,  Gebäudesystemtechnik Kürschi, 
Geschenke Roland, HEINZ GmbH Dach-
deckerbedarf, Holz Schwabe, Knospe 
Blumenfachgeschäft, Malermeister Malik, 
Pusteblume, Restaurant „Athen“ Uferstra-
ße, Richter Kosmetik, Schlosserei Tenn-
städt, Schmalfuß Heide Omnibusbetrieb, 
Schortmann & Sohn GmbH, Seitz GbR, 
Sparkasse Rodewisch, Stadt-Apotheke, 
Stadtverwaltung Rodewisch, Textilladen 
Normann, Töpferei Forner Schnarrtanne, 
Tourismusverband Vogtland e.V., Traum-
ausstatter Schönfelder            Der Vorstand

Förderverein zur Erhaltung der 
St.-Petri-Kirche Rodewisch e.V.

Leider müssen auch 
wir Schwalbenkinder 
feststellen, dass der 
Sommer in den Sü-
den geflogen ist und 
die warmen Tempera-
turen mitgenommen 
hat. Macht uns aber 
nix aus-schließlich 
kommt jetzt eine 
ebenso bunte Jah-
reszeit, nämlich der 
HERBST! Und der 
kommt mit riesigen 
Schritten angerannt. 
Da haben wir natür-
lich eine Menge toller Dinge geplant.
Die kleinen Schlingel haben sich mit 
einem tollen Buch beschäftigt. Fre-
deric, die Maus. Die hat auch allerlei 
tolle Dinge gesammelt. Die Schlin-
gel auch-Kastanien, bunte Blätter 
und noch mehr. Und sie haben sich 
aufgemacht in die Bücherei-boar so 
viele Bücher sieht man selten auf ein-
mal. Und die Kleinen haben für die 
Mamas und Papas zum Elternabend 
einen leckeren Kuchen gebacken. 
Das hat geduftet sag ich euch. Auch 
bekommt die Gruppe Zuwachs. Es 
sind wieder neue kleine Schlingel zur 
Eingewöhnung da und denen zeigen 
sie ihre tolle Gruppe.
Die Strolche haben den Herbst mit all 
seinen Farben begrüßt. Da sie damit 
beschäftigt sind die Farben zu lernen 
und zu festigen, basteln sie sich ein 
tolles Farbenbuch. Für jede Farbe 
entsteht eine Seite. Und dann sind 
die Blättermonster los-hui da wird 
geklebt und gebastelt.
In der Rasselbande war es die letz-
ten Wochen ganz aufregend. Hier 
stand das Projekt „Die kleine Raupe 
Nimmersatt“ an. Die Kids haben 
Raupen im Zimmer gezüchtet und 
beobachtet. Jetzt haben die sich ver-
puppt uiuiui- allerdings schlüpfen sie 
erst nächstes Frühjahr. Macht nix. So 
lange dürfen die Puppen bei Susann 
überwintern. Und sie basteln sich ihr 
eigenes Raupe Nimmersatt Buch. 
Aus den verschiedensten Techniken 
entsteht so ein individuelles Ge-
schichtenbuch.
Bei den Vorschulmäusen stehen 
schon die ersten Schultermine an. 
Schließlich wollen die Mäuse im 
nächsten Jahr ihr Ränzlein packen 
und lernen. Aber es gibt bis dahin 
noch eine Menge zu tun. Auch sie 
haben sich die Raupe Nimmersatt 
vorgenommen- allerdings haben sie 
auch das Lied der Raupe Nimmersatt 
gelernt. Sogar auf Englisch haben 
sie gelernt wie die Raupe heißt...
nämlich Caterpillar. Hihi- lustig oder? 
Und sie durften im K&S wieder zum 
Geburtstag singen. Sogar zu einem 

1, 2, 3...der Sommer ist vorbei!

90. Geburtstag. Ganz schön klasse. 
Damit die eigenen Großeltern auch 
wissen wie es in der Kita ist, durften 
sie einen tollen Nachmittag mit ihren 
Enkeln dort verbringen. Da gab es 
Kaffee und Kuchen und die Kinder 
haben ihnen ein kleines feines Pro-
gramm gesungen.
Im Hort stehen die Herbstideen noch 
im Raum. Vorgenommen haben sie 
sich Dufteulen und Kräuteröl. Und 
selber Apfelmus kochen- ob das 
was wird? Wir sind gespannt. Natür-
lich hält der Herbst trotzdem schon 
Einzug- in den Horträumen wurde 
geschmückt mit allerlei herbstlichen 
Dingen. Und die Kids untersuchen 
gerade alles um das Thema Ernte-
dank. Es wird spannend.
Und dann hatten wir einen ganz tol-
len Besuch-Thomas Kürschner alias 
„Kürschi“ hat uns besucht. Er hatte 
10 Jähriges Firmenjubiläum mit einer 
riesigen Sause. Da haben viele flei-
ßige Gäste eine ganze Menge Geld 
gespendet- und davon hat er uns in 
der Kita doch tatsächlich eine ganze 
Menge Spiele und Forschersachen 
gekauft. Wir Schwalbenkinder wol-
len und alle ganz ganz sehr dafür 
bedanken.
Wie ihr seht liebe Leser-es bleibt 
spannend bei uns. Wir werden noch 
eine Menge herbstliche Sachen erle-
ben, erforschen, erfahren. Davon be-
richten wir euch gerne das nächste 
Mal. Bis dahin grüßen euch

Die Schwalbenkinder und ihre Erzieher/-innen

Seit Beginn des neuen Kindergarten-
jahres stimmten wir uns auf das Ern-
tedankfest ein. Wir staunten, was in 
unseren Gärten und auf den Feldern 
alles geerntet wird. Mit einer Exkursion 
zum Getreidefeld starteten wir in das 
Thema „Getreide“. 
Wir lernten die verschiedenen Arten 
zu unterscheiden, stellten Getreideflo-
cken her, die wir naschten und haben 
leckere Brötchen gebacken. In diesem 
Jahr danken wir Gott besonders für 
das Salz und haben uns mit unseren 
Erzieherinnen auf eine spannende 
Entdeckungsreise dazu begeben. In 
Experimenten erlebten wir die beson-
deren Kräfte des Salzes. Wir haben 
erfahren, wie wichtig das Salz für das 
Leben auf der Erde ist und Antworten 
auf unsere Fragen nach Herkunft, Ver-
arbeitung und Verwendung gefunden. 
Im Oktober 2017 wird unser Kindergar-
tengebäude 120 Jahre alt. Das wollen 
wir feiern! Am 30. Oktober sind alle 
heutigen und ehemalige Kinder und 
Mitarbeiter, Eltern und Interessierte 
um 15.00 Uhr zum feierlichen Auftakt 
in der St.-Petri-Kirche herzlich will-
kommen. Im Anschluss daran öffnet 
unser Kindergarten von 16.00 bis ca. 
18.15 Uhr die Türen. Im Haus erwarten 
Euch Kuchen und Kaffee, Spiele und 
Spaß, Basteleien und so manche Über-

Neues aus dem Ev. Kindergarten
Der „Feste-Herbst“

raschung. In Vorbereitung auf unser 
Fest beschäftigen sich unsere Schulan-
fänger mit der Geschichte des Hauses. 
In einer Projektwoche (gefördert vom 
Kulturraum Vogtland-Zwickau) mit 
Angela Heinzmann-Berger gehen wir 
auf einer Zeitreise bis in das Jahr 1897 
zurück. Mitarbeiter des SAEK Plauen 
(Sächsische Ausbildungs- und Erpro-
bungskanäle) begleiten uns dabei und 
geben uns Einblicke in Ihre Arbeit mit 
der Kamera. Am 11.11.2017 folgt das 
Martinsfest. Auch in diesem Jahr laden 
wir alle Kleinen und Großen zum La-
ternenumzug ein. Wir treffen uns um 
17.00 Uhr auf dem Göltzschplatz und 
ziehen dem „Reitersmann St. Martin“ 
mit unseren bunten Lichtern hinterher. 
Nach der Andacht in der Kirche wollen 
wir wie immer Martinshörnchen teilen. 
Die Kinder und Erzieherinnen des Ev. 
Kindergartens
Liebe Familien in Elternzeit, in den 
Herbstmonaten trifft sich die Eltern-
Kind-Spielgruppe (EKIS) wieder im 
Kindergarten. Gerne können sie am 
18. Oktober und am 15. November von 
9.30 bis 10.30 Uhr mit Ihren Kleinen 
vorbeikommen. Wir freuen uns auf Sie! 
Suchen Sie noch einen Krippenplatz 
für Ihren Schatz? Dann schauen Sie 
mal bei uns vorbei! (Telefonnummer 
Ev. Kindergarten: 03744/31524)

Anzeige
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Liebe Rodewischer, 
nach dem wir von unserem tollen 
Ferienprojekt in diesem Jahr berich-
tet haben, gibt es nun ganz aktuell 
den Bericht vom Fest der Berufe am 
Freitag, 15.09.2017.
Auch in diesem Jahr haben wir das 
Sommerprojekt mit einem Fest ab-
geschlossen und das war so richtig 
cool!
Im Garten stand ein Bagger und 
die Kinder durften drin sitzen und 
echt baggern - das hat auch unserer 
Sandkiste gut getan!!!! Vielen Dank 
an die Firma VSTR Rodewisch und 
den Papa von Tim Sattler, der ganz 
schön zu tun hatte!
Zwei unserer Eltern, der Papa von 
Rocky und die Mama von Lou sind 
gelernte Köche und haben uns im 
Café geholfen  dort gab es die ein-
maligen und echten Bummiburger  
mit echten Beefsteaks der Fleischerei 
Hafner und gesunden Vollkornbröt-
chen mit geschrotetem Korn extra 
gebacken von der Bäckerei Wun-
derlich in Schreiersgrün. Die Kinder 
konnten ihre Burger selbst belegen 
und ihn sich so gestalten, wie er 
ihnen am besten schmeckt. Es gab 
aber auch selbstbereitete Dips mit 
Crackern, Folienkartoffeln mit Kräu-
terquark, selbst gebackenen Zwie-
belkuchen, kleine Würstchen mit 
Puppensemmeln und jeder Menge 
leckere Getränke  alles von einheimi-
schen Händlern und Handwerkern!
Ein Riesendankeschön geht aber 
auch an das NUZ Oberlauterbach, 
die uns drei verschiedene Holzbau-
sätze (Vogelhaus, Schmetterlings-
haus und Windlicht) anfertigten 
und von den Kindern mit Hilfe der 
Eltern noch geschraubt, genagelt 

oder geklebt werden mussten. Auch 
die Feuerwehr Rodewisch bekommt 
ein dickes Dankeschön für die zur 
Verfügung gestellte Hüpfburg, dem 
Feuerwehrauto, das leider ausrücken 
musste.
Es gab aber auch eine Gärtnerei, in 
der Pflanzen getopft werden konnten  
auch hier ein großes Dankeschön an 
die Firma Grünwerk Welde aus Wils-
druff, die uns kostenlos Töpfe, Erde 
und Pflanzen zur Verfügung stellten.
Wir möchten auch Herrn Kawalek 
herzlich danken, der mit den Kindern 
unsere Torwand neu mit bunten Far-
ben gestaltete.
Der Stadt-Apotheke sei gedankt, die 
uns mit verschiedenen losen Tees 
versorgte, die dann selbst gemischt, 
abgewogen und abgefüllt werden 
konnten. Über die Apotheke haben 
wir aber auch Reagenzgläser erhal-
ten, die dann mit einem Badesalz, 
welches selbst hergestellt wurde, be-
füllt werden konnten.
Frau Hochmuth sowie viele ge-
schickte Hände gestalteten eine 
Schönheitsecke, in der Zöpfe und 
Frisuren, aber auch Fingernägel ge-
staltet wurden.
An einem Glücksrad konnten die Kin-
der ihr Glück suchen und fast jeder 
hat es auch gefunden  mehr oder 
weniger....
Der Bummi-Reporter möchte aber 
auch allen Mitarbeitern und Eltern 
des Vorstandes sowie allen Helfern 
ganz sehr danken  nur durch ihre 
Hilfe und Unterstützung konnte das 
Fest auf diesem hohen Niveau statt-
finden!!!!
....wir wüschen eine schöne Herbst-
zeit!

Liebe Muttis und Vatis in der Elternzeit, 
auch im Monat Oktober findet wieder unser Krabbelklub statt - allerdings nur 
2x  wegen der Herbstferien ist das Zimmer belegt und unsere Nicolle mit den 
Kindern unterwegs.
Aber auch an diesen beiden Tagen sind Sie herzlich eingeladen, mittwochs 
zwischen 9.00 und 11.00 Uhr im Kinderland Bummi mit ihrem kleinen Son-
nenschein zu Gast zu sein. Folgendes ist für den Oktober geplant: 
Mittwoch, 18.10.2017: wir basteln etwas herbstliches
Mittwoch, 25.10.2017: wir kugeln uns im Bällebad 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Ihre Nicolle und das Bummi-Team

Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die 
112

Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle 
im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 36 17 11 15 sowie das 

Krankenhaus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

Halbzeit im Jugendhaus! 
Unter dem Motto „Nix los? Macht ihr 
los! Rodewisch zum selber machen“ er-
hielten fünf lokale Projekte eine Förde-
rung aus dem städtischen Jugendfond 
2017. Beworben hatte sich das Kinder- 
und Jugendhilfswerk „Regenbogen“ 
e.V. mit dem Slogan „Unser Jugendhaus 
soll schöner werden!“. Mittlerweile sind 
schon einige Monate vergangen, in de-
nen die fleißigen Jugendlichen, mithilfe 
der städtischen Förderung, bereits so 
einiges auf die Beine gestellt haben. 
Zum Beispiel wurde der zentrale Auf-
enthaltsraum mit einem selbstgemalten 
Wandbild, unter der Anleitung von Da-
niel Herold, massiv aufgepäppelt. Doch 
nicht nur im Inneren hat sich einiges 
getan  auch der Außenbereich wurde 
bereits in Angriff genommen. Laut dem 
Jugendhausleiter Georg Paul Bülow ist 

das Projekt auf einem guten Weg. 
Ein Dank gilt den engagierten, freiwilli-
gen Helferinnen und Helfern. Doch wir 
sind erst in der Halbzeit, da noch vieles 
zu tun ist, unter anderem beim Bau des 
Jugendgrillplatzes oder der Umgestal-
tung der hauseigenen Bar. Es bleibt also 
weiterhin spannend im Jugendhaus  
mal sehen welche kreativen Ideen dem-
nächst noch in Eigenregie der rodewi-
scher Jugend umgesetzt werden. 

Text und Bilder: Marie-Louis Wimmer /KJHW 
„Regenbogen“ e.V.

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. 
Jugendhilfswerkes „Regenbogen“ e.V.  
im Monat Oktober 2017
Kinder- & Jugendfreizeittreff Rodewisch, Busbahnhof 3 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 14.00-20.00 Uhr
(An Feiertagen geschlossen!)

13.10. Grillfest am Jugendhaus 17.00- 20.00 Uhr 

Offener Treff   
Kicker, Darts, Billard, Computernutzung (Internet), LAN Zugang für eigene 
Geräte, PS II sowie Nutzung interessanter Spiele und Sportgeräte 

Aktionstage immer Donnerstags ab 14.00 Uhr

19. & 26.10.2017 „Unser Jugendhaus soll schöner werden!“

Freitag immer 16.15 Uhr
Individuelles Sprachtraining für Interessenten 

Rückfragen?	 03744/ 48426                   regenbogen_e.v@web.de 
Infos?	 facebook: Jugendtreff Rodewisch
	 www.jugendhaus-rodewisch.de

Anzeige
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Veranstaltungen im Wernesgrüner Brauerei-Gutshof
21.10.17 	T he Firebirds - 25 JAHRE THE FIREBIRDS 
	 - Let The Good Times Roll ... - 
18.11.17 	WIND , SAND & STERNE
	 Folkrock mit Stefan Gerlach & Band
02.12.17 	CO UNTRY-WEIHNACHT mit der „RED RIVER BAND“
03.12.2017 	�Die große Erzgebirgs- und Vogtland- Weihnacht
	� mit „Andrea & Manuela“, dem Großen Bergmanns- 
	 Jugendblasorchester Zwickau u.v.m.

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch
08.10.17 	 Vogtland Philharmonie Greiz Reichenbach - Gala der Operette - 
17.11.17 	 Uwe Steimle: Fein(k)Ost - Comedy & Kabarett
	 (ausverkauft)
14.01.18 	 Vogtland Philharmonie Greiz Reichenbach
	 - Neujahrskonzert - (13.30 Uhr und 17.00 Uhr)
11.03.18 	 Vogtland Philharmonie Greiz Reichenbach
	 - Sound s of Hollywood - 
06.05.18 	 Vogtland Philharmonie Greiz Reichenbach
	 - Frühlingskonzert - 
	T ischbestuhlung: inkl. 1 Tasse Kaffee, 1 Stück Kuchen

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Gottesdienste in 
Rodewisch u. Rützengrün 
1. Oktober · Erntedank
10.00 Uhr Erntedankgottesdienst mit 
Taufe in Rützengrün

8. Oktober · 
17. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe in 
Rodewisch
15. Oktober · 
18. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Regionalgottesdienst zum 
Reformationsjubiläum in Auerbach
Samstag, 21. Oktober
14.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in 
Rützengrün
22. Oktober · 
19. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch, 
anschließend Kirchenkaffee 
29. Oktober · 
20. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Kirchweihgottesdienst 
mit Abendmahl in Rothenkirchen, 
parallel Kindergottesdienst
31. Oktober · Reformationstag
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl zum 500. Reformationsgeden-
ken in Rodewisch, parallel Kinder-
gottesdienst

Gottesdienste 
in Röthenbach
1. Oktober · 16. So. nach Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst zum Ernte-
dankfest mit Kirchenchor

15. Oktober · 18. So. nach Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl
29. Oktober · 20. So. nach Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst mit 
Tauferinnerung

Friedenskirche Rodewisch, 
Am Berge 1

Sonntag, 01. Oktober, 09.45 Uhr, 
Gottesdienst u. Kindergottesdienst
Sonntag, 08. Oktober, 09.45 Uhr, 
Gottesdienst u. Kindergottesdienst
Sonntag, 15. Oktober, 09.45 Uhr, 
Gottesdienst u. Kindergottesdienst
Sonntag, 22. Oktober, 
Gemeindeausfahrt
Sonntag, 29. Oktober, 09.45 Uhr, 
Gottesdienst u. Kindergottesdienst
Dienstag, 31. Oktober, 09.30 Uhr, 
Reformations-Gottesdienst in der 
St.-Petri-Kirche

Katholische Kapelle 
Rodewisch
Samstag, 07. Oktober, 18.00 Uhr, 
Heilige Messe
Samstag, 21. Oktober, 18.00 Uhr, 
Heilige Messe

Das Wetter 55 Jahre in Rodewisch!
Wetterextreme an der Klimastation Rodewisch - 1. September 1962 
bis 31. August 2017!
Temperatur
höchstes Jahresmittel in zwei Meter Höhe 9,3 °C (+1,8 Grad) im Jahr 2000
tiefstes Jahresmittel 5,9 °C (-1,6 Grad) im Jahr 1996
höchstes Monatsmittel 20,4 °C (+3,7 Grad) im Juli 1994
tiefstes Monatsmittel -9,4 °C (-8,2 Grad, extrem kalt) im Januar 1963
höchstes Tagesmittel 28,9 °C (+12,0 Grad zu warm) am 11. Juli 1984
tiefstes Tagesmittel -21,8 °C (-20,3 Grad zu kalt) am 14. Januar 1987
höchste Temperatur 36,5 °C am 13. August 2003
tiefste Temperatur -25,9 °C am 21. Dezember 1969 (über der Schneedecke -34,6 °C)

Niederschlag
höchste Jahressumme 1102 Liter/m2 im Jahr 1995, nur 551 Liter/m2 waren es 1982
im August 2002 fielen 257 l/m2, nur 1,3 l/m2 waren es im Januar 1996
den meisten Niederschlag gab es mit 92,3 Litern/m2 am 22. August 1975

Sonnenstunden seit 1974!
2110 Sonnenstunden gab es im Jahr 2003, nur 1175 im Jahr 1981
die höchste Monatssumme betrug 317 Stunden (Juni 2003), nur 15 Stunden waren es im 
Dezember 1988, die höchste Tagessumme mit 15,9 Stunden wurde am 11. Juni 2006 ge-
messen 

heiße und kalte Tage
erster Sommertag (25 Grad u. mehr) am 21. April 1968 (26,9 °C) u. 21. April 1996 (25,0 °C)
letzter Sommertag im Jahr am 19. Oktober 1990 (25,0 °C)
erster heißer Tag (30 Grad u. darüber) am 14. Mai 1969 (30,0 °C), letzter heißer Tag am 17. 
September 1975 (30,5 °C)
erster Eistag (ganztägig unter 0 °C) am 1. November 1966 (-1,0 °C), der späteste am 12. 
April 1986 (-1,0 °C)
zeitigster Frost in zwei Metern Höhe am 19. September 1969, spätester am 2. Juni 1975
erster Frost am Boden am 7. September 1971 (-0,3 °C), letzter am 7. Juni 1983 (-0,2 °C)
der erste Schnee fiel am 3. Oktober 1994, der letzte am 24. Mai 1991
früheste Schneedecke am 12. Oktober 1973 (2 cm Höhe), letzte am 4. Mai 1984 (3 cm Höhe)
am höchsten lag der Schnee am 7. März 1965 mit 76 Zentimetern

Sonstiges
die meiste Gewittertage /Jahr traten 1967 auf (42), die wenigsten 2013 (14)
meiste Nebeltage 1972 (154), wenigste 2011 (36)
Klimastation Rodewisch, Wetterfrosch u. „Fröschin“, Marlene u. Harald Hutschreuther

Seit 55 Jahren betreibt Harald Hutschreuther die Klimastation Rodewisch. Akribisch zeich-
net er alle Wetterdaten auf. Zum Jubiläum am 1. September nahmen Marlene und Harald 
Hutschreuther die Glückwünsche von Bürgermeisterin Kerstin Schöniger entgegen.

Anzeige
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Von alters her waren 
die Menschen Jäger 
und Sammler. Als 
sie ansässig wurden 
wandelten sie sich 
mehr und mehr zu 
Gärtnern, Bauern 
und Viehzüchtern. 
Fleisch, Fische und 
Ackerfrüchte lie-
ferten ihnen die 
Nahrung. Ihre Jagd-
beute, später ihre 
Zuchttiere, mussten 
sie töten um deren 
Fleisch verwerten zu 
können. Die Jagd trat 
in den Hintergrund 
als systematisch 
Tiere als Nahrungs-
grundlage gezüchtet 
wurden. Die mussten 
geschlachtet werden. Das brachte zu 
den Bäckern und Müllern die Flei-
scher hinzu. Die sich wie alle Hand-
werker mit der Zeit zu Spezialisten 
entwickelten um Schlachtfleisch auch 
haltbar zu machen. Ihr Handwerk 
gewann vor allem in der Zeit der 
Städtegründungen an Bedeutung. 
Zusammen mit dem Bäckerhand-
werk waren die Fleischer maßgeblich 
dafür verantwortlich, das ständig 
wachsende „Stadtbürgertum“ mit 
den wichtigsten Nahrungsmitteln 
Brot und Fleisch zu versorgen.
Wissenschaftler vermuten, dass 
dieses Gewerbe vor Urzeiten aus 
rituellen Opferungszeremoniellen 
hervorgegangen sein könnte. Im 
Altertum war es doch üblich den 
Gottheiten sogenannte „Blutopfer“ 
darzubieten. Auf diese Weise glaubte 
man sich mit ihnen versöhnen zu 
können. Das Blut sah man immer 
als Träger des Lebens, der Seele und 
der Lebenskraft. In der Christenheit 
sehen sich die Gläubigen noch heute 
durch das Blut Jesus mit Gott ver-
söhnt. Einst wurden auch Opfertiere 
mittels „Schächten“ den Gottheiten 
zugeeignet. Man öffnete den gebun-
denen Opfertieren auf Altären die 
Halsschlagader um sie „ausbluten“ 
zu lassen. Deren Blut brachte man 
so als Opfergabe dar. Das geschah 
anstelle von Menschenopfern. 
Als Schlachtungsart ist das Schächten 
noch heute bei einigen Völkern üb-
lich, um blutloses Fleisch zu erhalten. 
Blut gilt ihnen immer noch als sünd-
haft. In Deutschland ist das „Schäch-
ten“ verboten.         
Lange Zeit sah man die Fleischer 
als Herrscher über Leben und Tod. 

Heute ist vom Schlachten kaum noch 
etwas zu bemerken. Die meisten 
Fleischwaren kommen aus Schlacht-
höfen. Fleisch- und Wurstwaren se-
hen wir nur noch fein dargeboten in 
Vitrinen. Das Schlachten wurde uns 
aus den Augen gerückt. Noch vor 
wenigen Jahrzehnten schlachteten 
unsere 13 heimischen Fleischer die 
Tiere in ihren eigens dafür errichte-
ten Schlachthäusern. Bis zum Beginn 
des II. Weltkrieges gab es sogar noch 
einen sogenannten „Hausschläch-
ter“. Der schlachtete und verarbeite-
te die Schlachttiere an Ort und Stelle 
auf den Bauernhöfen. Es ist anzu-
nehmen, dass in früheren Zeiten alle 
Fleischer auf diese Art ihr Handwerk 
ausübten. Sie zogen mit einem Wa-
gen, den oftmals Hunde zogen, mit 
allem was sie benötigten auf die 
Höfe. Für uns Kinder war das ein 
Fest. Wenn wir am Abend Milch beim 
Bauer holten, bekamen wir eine 
Kanne „Worschtbrüh“ geschenkt. In 
ihr schwammen kleine Leber- und 
Blutwürste, die die Bäuerin hinzu-
gefügt hatte. Mutter verwendete die 
Brühe, die den Inhalt von geplatzten 
Würsten barg, und kochte davon 
eine besonders wohlschmeckende 
Kartoffelsuppe. 
Konnte man ein Schwein schlachten, 
war die Zeit des Darbens gebannt. 
Aus diesem Grund wurde die Be-
zeichnung „Schlachtfest“ eingeführt. 
Noch in den 50er Jahren des ver-
gangenen Jahrhunderts gab es eine 
sogenannte „Freibank“. Sie befand 
sich im alten Feuerwehrgebäude 
am Zusammenfluss von Göltzsch 
und Wernesbach. Das Fleisch notge-
schlachteter Tiere wurde dort billig 

Kleine Chronik in alten Ansichten
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
Das heimische Handwerk und der Handel  Folge 7, 
die Fleischer

verkauft. Ein „Fleischbeschauer“ gab 
das Fleisch zum unbedenklichen Ge-
nuss auf einer Bank „frei“.  
Im Verlaufe der vergangenen Jahr-
hunderte haben es die Fleischer oder 
Metzger von einst zu einer herausra-
genden Meisterschaft gebracht. Um 
das Fleisch haltbar zu machen, legen 
sie es nicht mehr wie früher nur in 
Salz ein (pökeln). Es wird geräu-
chert, und mariniert und vor allem 

gekühlt. Die unübersehbare Zahl der 
verschiedensten Fleisch- und Wurst-
sorten bezeugt ihren Erfindungs-
reichtum und den gekonnten Einsatz 
von Gewürzen. Um wie viel ärmer 
wäre es um unsere Ernährung be-
stellt, gäbe es nicht die Fülle unserer 
Fleisch- und Wurstwaren!
© Siegfried Walther, 9/ 2017
Alle Veröffentlichungsrechte 
verbleiben bei der Familie Walther! 

Das Gruppenangebot für schüchterne 
Kinder startet wieder „Mutig werden  
sich was trauen“ ist ein Trainingsan-
gebot für sozial unsichere Kinder. Be-
gleitet werden die Kinder von einem 
schüchternen Tiger (Handpuppe). Ge-
meinsam mit dem kleinen Tiger lernen 
die Kinder, Dinge auszuprobieren, die 
sie sich bisher nicht getraut haben. Der 
kleine Tiger nimmt sich  genauso wie 
die Kinder -  vor, mutig zu werden. Er 
trifft dabei viele andere Tiere. Von der 
Eule erhält er viele Tricks und Ideen, 
die er bereitwillig an die Kinder weiter 
gibt. Das Gruppenangebot richtet sich 
an schüchterne und sozial unsichere 

SEPTEMBER
Septemberwind greift in die Bäume.

Er beendet abrupt die schönen Träume
von sonnentaumeligen bunten Faltern.
Das Jahr ist viel zu schnell am Altern!

Die kalte Taunässe zu meinen Füßen
liegt bis zu Mittag auf den Wiesen.-

Dunkle Regenwolken zieh’n von West,
und erste Gelbtöne ziehen ins Geäst.

© Siegfried Walther, 9/96

Mutig werden  sich was trauen!?
Kinder im Alter von 5 bis 10 Jahren. 
Es umfasst 2 Einzeltreffen und 8 Grup-
pentreffen (wöchentlich 1 Stunde). Die 
Gruppentreffen starten am Montag, 
den 16.10.2017. Gemeinsam mit dem 
kleinen Tiger lernen die Kinder z.B. 
laut und deutlich zu sprechen, ein an-
deres Kind zum Spielen einzuladen, 
nein zu sagen und sich angemessen zu 
wehren. 

Anmeldung:
Diakonisches Beratungszentrum 
Vogtland, Familienberatungsstelle
Blumenstraße 34 in Auerbach 
Tel.: 03744/831260

Hospizverein Vogtland e.V. - Unsere Veranstaltungen
Veranstaltung	 Datum	 Ort	
Trauercafé	 Jeden 3. Montag im Monat 	 Auerbach, Bebelstraße 13,
		B  üro Hospizv. Vogtland e.V.
Trauerselbsthilfegruppe	 16.10.2017 17.00-19.00 Uhr	 Reichenbach, Begegnungs- 
für Angehörige um Suizid		  stätte Nordhorner Platz 1
Beratung und Unterstütz.	 nach Vereinbarung möglich	 Falkenstein, Bahnhofsstr. 14
zur Vorsorgevollmacht 	 unter 0174 7125976. 	S tationäres Hospiz
und Patientenverfügung 		  „Villa Falgard“ Büro
u. weiteren Hilfen, zur 		H  ospizverein Vogtland
Mitarbeit im Hospiz		  sowie Büro Auerbach, 
		B  ebelstraße 13 	

Ausbildung zum Hospiz-	B eginn Januar 2018	I nformationsgespräch ist
helfer/Kurs Schwerkranke 	 jeder Zeit möglich. Sie sind
und Angehörige begleiten		  herzlich dazu eingeladen.	
Im Rahmen des Welthos-	 26.10.-03.11.2017	S parkasse Vogtland
piztags zeigen wir vom 	Z u den Öffnungszeiten	 Filiale Auerbach
26.10.-03.11.2017 die 	 der Sparkasse Vogtland	G öltzschtalstr. 21
Ausstellung“ 	 Filiale Auerbach	 08209 Auerbach
Ich begleite dich“.		

Vernissage zur Ausstell.“ 	 26.10.2017 18.00 Uhr	S parkasse Vogtland 
Ich begleite dich“ 	B eginn	 Filiale Auerbach
Buchlesung 		G  öltzschtalstr. 21 
08209 Auerbach	
Beratung, Informationen und Kontakt unter:
Hospizverein Vogtland e.V.
Telefon: 03765/ 612888 und 03744/3098450, Mobil: 0174 71 25 976 
www.hospizverein-vogtland.de. hospizverein-vogtland@online.de


